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H e k, k. Apostolische Majestät habcn mil Aller.
I^i.stcr Enlschlisßnng vom ^ . Februar d. .>- " '
dem Kollegiatkapitel zn Ciuidalc den dortigen nz l " .
schöfiichcn Vi lar Sebastian D ' A p o l o n l a . dann
dcn Pfarrer vonGonars. Valcolin S a c c a u i u l z n
Domherren allerguaoigst zu crnenlien geruht.

^lricke Stelle am Gym.asinm m Sambor dem guc.
chisch« katholischen Pnestcr Paul I a ^ i c u icki, u^iicblU.

Mlmnllichl'l Thfis.
Oesterreich.

W i t " latboll.
schen Mission zn Khartum in Zcntralaftika h"t ei»e
Nrift zunächst mit der Pestimmnug nach Ron. ange.
Inte., nm sick für die Grü»o»ng einer Pftanzschnl.
afrikanischer Geistlichkeit im Mittelpunkte der katdoll-
schen Kirche scll'st. sowie für die Errichtung srommer
Möuchsordcu zur Bekehrung Afrik^,'ö zu '.'crwcndcn.
und wird dann Oestc, reich. Franllcich und England
im Iuleresse der Mission l'lVt«scn.

A a r a m , 18. Z-rbrnar. A»ber dem Veilusle,
deu das l'iesi^e 'Erzl'iSilmm durch bc„ i „ kll>zc„ Zw>.
schenräumen erfolqttn Tod der veri>ienüvol!cn Dom.

^ ? « : « "»-,»,'3??.: 3
Orcm' ,'>l Gor. >,»° P°n,„.,> Im M ^^,

^euilsellill.

Wintcisahlt ül'll b,n Karst, — Tlicsi. ^ Karneval in Vcncbig.

« V r r ka!tc Nebcl, welcher den Morqeu lai'ö ül'er
der Tdalcbene. in wrlcher i'aibnch lisgt. (Nls^el'rcitcl
war uud. sich vcrr'ichtrlid, in Gcsl.Ul Irichtcr Schure«
stocken zur Erde sank. war endlich von der Souuc
besiegt wordeil und dcr «nnlicwölklr Zcuö" blickte a»s
der Vwde l'cral». Die ^okonioii^s. ren weiß^mnen
Nauch gleich ciülM fiatternden Pande nach sich zie-
hcnd l'i'außlc mit dem Trmn nbcr den qcfrornen.
schnecbedecktcu Mor.ist. desseu Fläche wie mil M i l l i a i .
den Dimnautcu ül'ersäct bliple, dem 5iarslgel'i»gr ^ i .
E'»e Fahsl übcr di^ lnncissepcitschten Höhen ist z„ allen
^ i l e n rinc i n t e r e s t l'"d ,vi,r es gerade j .h l l,n
Winter wo S ä ' cc m>o Nordswrm dem machtisssien
^ " t o r d e ^ o . ttie uud ^ Vcrkcdrs zu oftmalen

.v"" " )u„ge„ qeschr>cl'en worden l"'d e.u ^ ' " 1i a
" " "e eic kochst spannende ^cschttidung c.ue r ^ c h
ss'gf.hr. auf d ' r ^n . l l . . hn gel>raä)t. ^e « eu e -
" " ' «cuuss f l . „ g . Wir pass-tten ^ " " ^ " l < ^ " " .
!"'b 'ch konnte noch uiä'lö von den Schucewalleu c
"l'cken. in dmln die Woche zum'r die Zuge 'lcacu
^'bliel'sn. Zwar la.i der S ^ " " tief gcni'g m'd r l
saunen rechts und llnls dcr ^ l ) » staubn elugchum
l" wciLc Mämc! n„d t>>,ge» schone weiße KapM»,
' " dap sic oft gespenst.schel, Koln'ldcu glichen, 0

nach Nordanisrika einschiffte. Hiev gründete er iml>.
rere vor^naM'eisc denlschc Missionen und KolonisN.
wie z. P. S t , Zcrdinand. S t . Josef n. s. w. I m
Ialne 18!i2 ward er znm Gcneral < Vikar der er.
wähnten Diözese ernannt, uud i» dicscr Eigenschaft
kam er auch nach Europa, um dier die nöllu^en
Missioüäle. an deren Mauqel scin Visthnm sehr i iü.
zu gewinnsn nnd nach Nordamnika mit^ninlinun.
bei welcher Gelsgenbeit cr auch Kroatini besuchte.

O f e n . 2;;. Fldr. Der Gcmclndcrall) von Pcstl,
l'at l'sschlossrn. dem nnter oem Schuye S r . l. Hol'eit
ocs durchlancht. H^rrn Erzherzogs Aldrecht stehenden
zonde znr Unicrslnhnng U0n Oswcr^Iciüen in Pestl)
die Summe ^ n 4000 st. ^ städtischen M'llel» ^ l !
zuwenden.

Deutschland.
B e r l i n . 22. F^rnar . I n dcm Vchnden

des Prinzen K a r l »on Preuße» ist noch keine ent»
schicdcnc Wendung zum Vcsstrn eingettel.n. -— Dir
Prin^cssln ^ril-drich Wilhelm ist uon rii.cl E>kä!,nng
wirdervergeilcllt. — Der flnhcr hei der Gcsanolschafi
i» Wien. )et)t in Paris anglstrMe ^'r^'Uiousialh
Flelhrlr u. Rosenberg dnrfte hci den heoorst>'hcl,dt'n
Ueränoerungen im oiplomaiischeu Korps die selbslstän»
oi^o Vclireluug Preußens an einem dcntschen Hosr
.-rhalten. Entschisd.u ist nbriqrnö angsnblicklich nur
dic Ernennung des Grafen Seclendorff zum Gcsand-
leu in Müncheu nnd des Grafen Ilemmmg zum Ge<
schaftsträger in Darmsladt. — Uuier 379 hier wohn-
haften pmswniltcn Mili'.ärö drfini'ln sich 13 Gene-
rale der Infanterie und Kaunllrrie. 3 l Geoeral.^ieu'
tenants. 4U G!'!nra!m>ijo^. 37 Oberstrü, 91 Odcrst^
lienienants nno 161 Majors. — Gestern feiertr der
l ' l l l ihmir Nechtöleyscr F. E. v. Savi^ny scinen 79.
Geburtstag.

Italienische Staate».
— I n der zwcit.n piemontesischen Kamm-r bat

der Instizministcr Deforests der Vorlags des nensn
Preß' :c. Gesst/>s eine molivirenre Einleitung voran«
geschickt, in w.Ichss er die Znstimmnn^ der Aba/ovo-
neten mit der Versichernn/ zn sssN'innen bemnhi ist.
oaß durch den n.ucn Gesepoorschlaii die eigenllichl
Organisalion der bestellenden Stras.m'eyc >ucht »n -
ändert werden sollte. Der ganze Vertrag zie!,c da>
h,u ab. die Tragweite und den Werll) der Voila^e
abzuschwächen.

nit lauernden Vlicken unserem Zuge nachsahen. Eist
knrz vor Adelsberg durchschritten wir einen mächtigen
Schneewall, dcr l)iö an die Fenster dcö Waggons
reichte, und nnn konnte sich das Al>ge überzeugen von
deu Schwierigkeiten, welche die Elemente dem mensch,
lichen Streben hier in deu Weg legen.

Die Flächen, welche die Vora bcstreicht, sind
meist rein gefegt und dcr Schnee, den sie vor sich
her getrieben, hat sich m die Einschnitte und Vertie-
suugeu gelebt. " l " l welche die Windcsbrant in tollen
Sprüngen hinwegseht. Zuweilen, wenn die eine
Seite des Einschnillss höher war als die andere, so
waren die SchueeknMllc über die niedrigere mit hin.
wemierisseu worden und das daruutcr befindliche Ge>
lcis blicb frei. Um mm für spätere Jahre Schnec.
verwelmngeu zu verhüten, dnrfte es angemessen sein.
entweder die Einschnitte dnrch hohe Schneemauern zu
schütten, oder die Vl'bn derart bloß zn legen, daü Frau»
le inVora darüber Nmzcn kaun, wie über eine Ebene.
Dabei tritt freilich ein anderer Uebrlstand eiu, Frau.
lein Vora ist, wie man von allen Mädchen zu be>
hanpten sich erkühnt, nickt beständig, sie weht bald
so. balo so. bald von Nord, bald uon Nordost. So
theilte mir ein wohlnnlerrichteter Ingenieur mil. Von
Adelsbcrg cm trafen wir öfter auf mächtige Wäll»-
von Schnee, besooders in dcr Nahe von ,S l . Peter,
uud längs dcr Sirccke wareu '̂ielc Mcnsel'eu bcschäf-
tigl, die Mcngc des „Gefrornen" zu beseitige».

Ich hatte mich in meinen Sit) zurückgelehnt und
ließ das Auge hinausschweiscn über die wllden. seit.
samcn. rauhen Formen des Gebirges, das jehl im
Wiuterkleide vor mir lag, uud das dadurch, uud

— Der Prozeß in der A'igelegei'heit des „Ea.
al iar i" ist von dem Gerichtshof zu Salerno vertagt
worden. Anlaß hierzu hat die Geistesstörung geqeben.
von welcher der Mitangeklagte englische Ingenieur
W a t t befallen ist'; der Gerichtshof hat seiuethalben
eine ärztliche Kommission von Nrapcl kommen lassen.

Frankreich.
P a r i s . 19. Februar, Gütern entbleit der

„Mc'nüem" die Anzeige, daß der a.eseya,ebende Kör»
per eine öffentliche Eißu"a. abhalten werde, um
das S.chcrheiisqssey zu berathen. Die Arbeiten die«
ser Köipelschafl sind bekanntlich von geringerer poli>
ilsch.r Wichtigkeit, ahcr cs läßt sich unmöglich ver»
kl'uncu. daß sie in den eiuzelnen Zweigen dcr iiegis'
latnr sehr schät)en<jwerth, weil gemeinnüßiss sind. Die
V»'rsammlU!ia. l'iloet so zn s^^en ei„e Konzenirat'oi»
oes Ollst 's sämintlicher Geneialräihe nnl» e»̂  fehlt
nicht an föiehrsamen Anregn<i^en nnd Verbessern!^
gen. welche di,' Neuerung sich bereitivillig aneignet,
wie di>ß auch bezüglich ocs Sichnbeitgeslyss und
zwar obî c la„gatbln!sse Debatten der Fall war.

Es wnrde nicht b!o6 als eiu temporäres dinge«
stsllt, sou^eru in Beinf f dcr Ausführung mit einigen
nicht unerhcblichru Garanlisu umgeben. G»gen das
Geseh sprach gestern Hrrr OUwier; für das Gesey
nnhrcrc Rerner dcr sc» außeroil'entliä) üderwii^rndei,
' I^ajorl iät. insbesondere aber als Stcl lvei lr t tcr der
Negirrung dcr Staaloralhs. Präsident Varoche mit
lebhaftem Eifer uud eiuoringeuoer Beredsamkeit. Er
bczeichntte das Gescß als ^rad.-ui linerläßl'ch. nui
den gsy'imen Glsellschaflcn. deren Erislenz ia «efabr.
licher Au<?dlhnnug und Organisation über allen Zwei»
fel crhabs» sei. die Spitze zn bieten. Ehe man lc<
doch die Berathung der einzelnen Artikel vornehme«
konnte, wurde der Wunsch nach V^rschisbung der
Spezialdebalte a»f beu folgenden Tag kundgegeben
ll!>c> nach eii' v Abstiinnnioq dmch Anfstehen nno Sit«
zcnbleiben der Mitglieder beschlossen. Hente beg.nin
die Sißilng lini 2 Ubr wie gestern. Herr Vaioche
ergriff mehrere Male das Wor t . u>n einige rechlöge»
lehrte Veoenkcn der Heilen ^grmit) und Ollivier ^il
widerlegen' Ersterer lViltc in oen ersten A i l^e l das
Wori ,'»!»!i<iu,!ll!'Nl bemängelt, Gehlerer kommenlirtc
dcn zwril. i i Paragraph, worin daa Wi^rt in!<Üi><l,.
< ^ vorkommt, in seiner Weise. Um 4 ^ Uhr >var
über sämmtliche Artikel dnrch Händeaufhedeu abge«
summt worden.

dnrch die lirfer sich herabsenkcndc Nacht noch schauer»
licher und ö?er erschien Die Waggons dröhnten, die
Lokomotive keuchte und ihre Aualm ballte sich zn den
abentheucrlickstru Gestaltungen unb Figuren nnd ver<
schwand dann m durchsichtiger i.'uft. Meine Angen
verfolgten das lnfiige, stets wechselnde Spiel nno trän.
merischrr Weise glaubte ich bald diele, bald jene Oe«
stall darin zu ei blicken. Plötzlich war es mir . alö
sähe ich ein riesiges Wesen, ras mit w^lleudeiu Paite,
ftatlerndcn Gewändern und lueitausgreifendeu Schrit»
ten neben dem Zng henas'ie, wobei es immer mit
glühenden Vlickcn herüberschaule. M i r ward seltsam
ängstlich z» Mnthe. S o halle ich »nir immer l>en
Geist Des Nissengsb'rgeo. dcn Rübezab!. vorgestellt;
so hatte ich mir den „Verge^ l ien" gedacht, der aus
dcr Spalte der Alpe empor steigt, nm die geängstiglc
Kreatur, die gejagte G'Mse vor dem Jäger in Schutz
zu uchmeu, Sein Vat t und sein Haupthaar waieu
grau, wie die Farbe deS Karstgestcins zur Sommer»
zeit, das Gewand, das ihm um die ^cndcu schluq.
war grangrün. wie der spärliche Nasen auf dem Ge'.
birge ist; m seineu Händen hielt rr Ficl'tcnzweige.
mit dencu er deu Vodeu schlug uud deu Train vor
sich hcr zu peitschen schicu. Jetzt hörir ich auch deut.
lich sciuc Stimme, sic klaug l'ciftr ll>,d rauh wie das
Sausen des Windes lim die Felsenklippe, oder wic
das Schuanscu lind Pusten dcr Lokomotive:

Was kreucht dahin durch mein Gebiet?
Was klopft an meine Acrg»:?

Was weckt mich auf aus meiner Nuh?
H u ! H n !

Älur eine Hand voll Zwerge!
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Die Departcmentalblätter mcl^en , daß ,i«s böhcvn

Befehl bereits viele Kaffehl'änscr gc>chlosseu wurden,
in denen Repnblikaller zn verkehrcil pstegtc». Es soll
im Werke sein, zwölf Unter.Polizeipräsckten iu Par is
axzustclle»,. welche in den ,zwö>s Arrondisscmenls die
Ueberwindung aller Kommissariaie erhalten lind dcm
Polizciprascklen berichten sollcn.

P a v i s , 2 1 . Fcbrnar. Der „Courr, dn H.wrc"
veröffentlicht cinen Brief aus Boilrges. in dem es
heißt: I » ' Cherdepartcmcnt n,,d ^onuedep.nti'mc»!
haben ucnerdings zahlreiche Vnl 'af l i ingcn staitgefli».
den. Die Mehrzahl drr Vcrhaftele» besteht ans Per>
soncn. vie fciildlichc Gerüchte über das kaiserliche
Gouverucment aussprengten, und früher bereits wegen
polilischer Vcrgelien amnestirt worden waren.

Marschall Bosqnet ist. »vie es heißt, vorgestern
vom Schlage gerührt worden. Hcnlc geht es ihn,
besser.

Die „Pa l r ie " sowohl als das „ P a y s " glauben
nicht, daß die Flüchllingsbill in Folge der Deuiission
Palmcrstou'ö beseitig! werüeu wird. S i c sind im Gc>
gcnlheil überzeugt, wie sie sagen, dap die Nachfolger
des. jstzigen Kabiucts unter allcu Uiustäudc» diiselbc
vor dcm Parlamente vertbeidigcn müssen. „D ie Nach.
folger des jetzigen Ftabinct'.'" — mrint die „Pa l r i e "
— ^köuuen diesen Theil ibrer Erbschaft nicht von
sich weisen. Es ist eine Art Schuld, die" sie der Gc>
rechtigkeit. der Mora l uud den Forderungen der öffent»
lichen Meinung in Europa abtragen müssen." Eine
Vcrtagnng der B i l l selbst wird jedoch nicht bezweifelt.
Die „Pa l r i c " bedauert dieß aber scbr, und die. w . I '
chc Lord Palmerston gestürzt, haben deßhalb eine
schwere Verantwortlichkeit auf sich geladen. Die Geg-
ner des englischen Prcmkrs haben ihr zufolge ihr
Terrain schlecht gewählt, und sie werden, wie sic hin>
zufügt, bald bemerken, daß die größten Schwicrigkei»
ten für sie daraus entspringen müssen. Das «Pays"
widmet diesen Schwierigkeiten bereits einen längeren
Artikel. Es findet, daß weder Lord Derby, noch^ord
I o l m Russell im Stande sein w i r d , ein Kabinet zu
bilden, uuo eö deßhalb schivcr falleu ir ird. Lord Pa l '
merstou zu ersetzen. „ P a y s " freut sich darüber, daß
die Lage in England sich so gestaltet hat . daß man
sie eine sprechende Demonstration gegen das parla«
mcntarische Regime nennen könnte.

Belgien.
B r ü s s e l , 2 l . Februar. Die von der zweiten

Kammer mit Ucberbriugnug ihrer Glückwünsche an
Se. M . den Honig nnd Se. kgl. Hoheit den Herzog
uou Brabant entsendete Deputation hat gestern die
Ehre gehabt, von S r . Majestät und S r . kgl. Hoheit
empfangen weiden.

Ihre k. Hoheit die Herzogin und die ncugebornr
Prinzessin erfreuen sich des besten Wohlseins. Ihre
k. Hoheit stillt selbst und hat die Absicht ansgespio-
chen, rannt fortfahren zu wollen.

Großbritannien.
— Telegraphisch wird ans L o n d o n von einer

Depesche Lord Cowlcy's an den Ear l von Clarendon
berichtet, aus welcher hervorgeht, daß der brnische
Gesandte am französischen Hose Instruktionen baue.
denen zufolge er das Asylrccht auf das Enlschiedensle
vertheidigen sollte. M a n ersieht ferner daraus, daß
nach Ansicht der englischen Regierung eine amtliche
Erwiederung auf die Note Waiewski's wegen der in
Frankreich herrschenden gereizten Sttmmung zu einem
Bruche zwischen Frankreich und England halle führen
können. Gegen eine» englischen Buchhändler ist we>
gen Beleidigung des Kaisers der Franzosen die ge-
richtliche Klage eingeleilei worden.

Spanien.
M a d r i d . 14. Februar. Gestern wartete dcr

Königin die Senatskommission auf. um ihr die Er»

Glaubt ihr, daß ich vor eurer Macht,
Ihr Mensch, lem, mich verberge?

Daß ich dieß Treiben dulde, so?
Ho! Ho!

Ich bin der Herr vom Verge!

Auf, Sturm, mit deiner Niesenfaust!
Mein vielgetrcuer Scherge!

Schnaub' an die Knirpse, fessle sie —
H i ! H i !

Ich bin der Herr vom Verge!

So rief das Gespenst und jagte in tollen Sät-
zen neben dem Train her; über die Felder, über Er<
!)öhuugen, sclhst über die Baume sprang es mit un>
geheurer Schnelligkeit. „Station ! Fünf Mi»
nutlii Aufenthalt!« tönte eine Stimme plötzlich in
meiner Nabe. Es war der Condlicienr. welcher
den Kopf durch die Thüre des Waggons steckte. Ich
rieb mir die Augen. Ich hatte ein wenig ^schlafen! —

Dcr Morgen des letzen Sonntag« im Fasching
war heiter aber kalt über Triest aufgegan^,,. M f
den Dacheru war in Gestalt cineS weißen Nieder-
schlags der Wass.» dunst der Atmosphäre abgelagert
und die Masten und Naaen ver im Hafen ankernden

^ wleDerllN.z anf die T h r o n t e z» überleiten. Ihre
l Majestät erwiederte der Kommission wie fol.tt:

«Meine Herren Senatoren! Ich empfange mit
größter Befriedigung die Botschaft des Senats als den
Ausdruck seiner Gcsühlc für Mich uu0 seiner Achtung
für die Instilnlionen. Ich hoffe mil V^tiane». daß
Sie fortfuhren werden, sich mi! Allen« zu beschäftigen,
was zur Wohlfahrt uud znm Glücke der Nation bei.
tragen k>n,n. nn? dadurch Meine Wünsche nnterslüt)en.
die mit dein. w,is Sie selbst sagcn. in jeder Beziehung
übcreinsiimincn."

Ehe die Senatoren abt'.alen. hatten sic die Ehre,
die Hand der Königin zu küssen.

Schweden nnd Norwegen.
— Die seil längerer Zeit zirkulilende» Ge

rüchte bevorstehenden Ministcrwechscls nehmen eine sehr
ernste Gestalt an. „Svenska Tidningcn" nennt als
wahrscheinlichen Nachfolger des Ministers der ans-
ivärtigen Angelegenheiten den Freiherrn Manderström.
jetzige» Gesandten in Pa r i s , und als jenen des I I I -
stizministers den Freiherr» de Geer oder Hcren vo»
Lagerslrale. Minder gewiß sei die Erncnnnng des
Obersten v. Björnsljcrna, ,<ls konsultativer Staats»
rath an der Slelle Mörmer's, und dürfte dieser M i -
nisterwichsel nicht vor. sonderil erst nach Beendigung
des Reichstages cinttelen.

Nußland.
— Nachrichten französischer Bläitcr ans H i b i >

r i e u bestätigen eine schon in englischen Blättern er-
wähnt gewesene N^chrichi. daß die Chinese» die »ene»
russischen Besitzungen am Flusse Amnr überfallen ha.
ben. I n liuem uns zugekommenen Piivalberiätte
ans S t . Pe!crsl'iivg sieden wir Ani'entungc'N, welche
die Elfolge der russischen Waffen am Kaukasns k>i>
ncswegs so güusti,; erschauen lassen, als sie die letz.
tc» offiziellen Navp^rte schilderten, (Wr. Z.)

Türkei.
S i s t o v , 3. Febrnar. Während seit längerer

Zeit das Treibeis der Donall jcde Kommunikatio»
mit der Walachei nnd so mit Deutschland verhinderte,
fahren jetzt Schlitten und Wägen über die festgefroruc
Douau. lind beeilt sich Al les, die bequeme Brücke
fkißig zu beuützcn. Alif deiu Balkan liegen Schnee-
massen ulid es bcrrscht eine grimmige Kälte, die mau^
chen Reisenden nicht nichr heimkehren läßt. Der vo>
rige Woche iu Truowa fällig geweseuen Konstanti'
nopler Post su,d 3 Pferde und 2 Mensche» cr f ronn.

— Einem Schreiben "ns K o n st a n t l n o p c»
vom 12. d. M . rittnimmt man folgende interessante
Mitthei lungen:

Die türklsche Negicrling ist son.wbl über die Trag-
weite, als auch über die geheimen Triebfeder» der iu
Bosnien und in der Herzegowina hcrvorgcrufcuc» Be>
wegnug vollkommen unterrichtet, und es sind auch be-
rcils die geeignete» Maßregeln :l'cils schon gettoffen.
theils in dcr Ansfübrung begriffen, um die Ruhe nud
lDrruni'g daselbst baldigst hergsstellt zu sehen.

I n den letzten Tagen wurde» ahermals inehrere
»ene Regimenter designirt, um nach Bosnien und dcr
^rrzsgoivina abznniarf^ircu nnd oie dort bereits bc>
sinnlichen Truppen zu verstärke». Man hat jetzt Ve>
weise in Hänlen. daß in den Reihe» der Iusnlgenlen
mele Mo!'.te:,egri»er mitkämpften, nnd einige solcher
maskirter Boslliaken sind als Gefangene den türkischen
Truppen i,< die Hände gefallen. Befragt, für wen
sie. als Montenegriner, die Waffen ergriffe» hätten,
linlwortcle» sie-. „Für Nikolaus Pawlowüsch." Diese
armen nnwiss>'Nden Bergbewohner iverden in» Glau>
ben erhalle», dcr Ezaar Nikolaus sei noch am Leben,
und sein Name wird zugleich als Devise gebraucht,
lim sic u u l c r d i e F a h n e d c r I n s u r g e n t e n
zu bringen.

Schiffe waren auch mit einem schimmernden Ueber«
zuge vcrschc». Aber die Souue . welche bereiis mit
ihren S l r a h k n die Zeichen des Winters vernichtet, so
daß nnr hie nnd da auf dem Kastell und in der
Campagne Spnrcu Säincc's sichtbar waren, und ancl»
diese im Gcfül)l ihrer Nichlswürdigkeit keine Ansprüche
auf die Farbe der Unschuld erhoben, sie zerstörte auch
de» Reif. diese» Beleg winterlich < nächtiget! lieber»
muthö. uud als dcr Mi t tag lam, war die Lust warm
und weich, wie zur Frühlingszeit, und die Adria lag
stolz uud rubig zn de» Füße» Tricsl'6. Auf dem
Molo S . C a r l o entfaltete sich jetzt ejn lebendiges
Treiben von Spaziergänger» aller A n . Die Damen«
wclt. jung »ud alt. schön nnd häßlich, sttllle sich ein.
lim den Musikpieceu der Kapelle vom Regimeut Pro-
haska zn lauscheu, die vor der Wohnung S r . ErzclI.
des k. k. Stalthalters ihre Weisen spielte. Und sie
spielte vortrefflich. Nebenbei war eö auch die Absicht
der Damen. sich lind ihre Toilette» bewundern zn
lassen, uud es fehlte uicht au Bewunderern; halb
Trieft schien sich auf dem Molo versammelt zu babc».
Man hielt l)icr au^euschmilich auch verschiedene Ver>
abredungcn für dir uachmillägige Corsofahrt. die um
vier Uhr ihren Anfang nahm.

TagsneniaFeiteu.
— W i e » . I m I M ' e I8.»4 gründete ma» I'icr

»ach Paris.r Muster eine Albumiüfabrik (Albumm ist
bekanntlich dcr im Blnte der Thiere entbaltenc Ei'
weißstoff), um die Blulü'.'crM'tc >ur Dünger > Fabrik'
no» zu verwenden. Die lmsigc Flcischer.I,nnugM'd
die stadiisch.- Rl'gie der Schl,i>btl!änser uadineii ren
Vorschlag, das bis txU'i» in die Unrlitl^kanäle gs'
leitete Blnt käufi,ch abzuiuhlnen uild wegfahre» z»
wollen, günstig ailf, weil dam>t ein bedculeuder Fo»»
für arme Fleischer gegründet werden könnte, nnd das
eine Unzahl R,,tten nährende Blut »icht mehr dic
Uingegenc' d,'i' Schlachlhänser ,nii üblen Ausdünstn!!'
gen belä'ligil'. Aus de» Wiener Schlachthäusern we!'
dc» jäbrlich beilälifig N,0N0 Eimer B ln i be;ogc».
wofür d.r Flcischer'Innung eine IabreZeiunahme vo»
circa ü(M) ft zngcht. Anßer der Blutdünger-Fabri«
kaiion wird das Albumin noch hauptsächlich in Zeug«
Druckereien verwendet, danu al'er dicnt es auch noch
in Zi icker 'Raff im'rk' i i . Papier > Fabriken uud zu ver>
schicdeuen andere» technischen Zwecken, wo früher E>>
Albumin angewendet wlirde. Durch die aus Blut er»
zeugte» Qnaulitäten Albumin werden Mil l ions!! Eier
als Nahrnngostoff >>rsp,irt. Dcr Absatz vo» Binl^ün-
ger ist leider noch ein ziemlich beschränkter, da mail'
cherlei eingcivurzellc Vorurtheile, zu überwinc'cn sind.
Indessen werde» iu den Kronländcrn bereits anschil'
liche Quantitälcu konsnmirt.

— Zn W i e n gibt rs vier große landesbcfligle
R'egcnschirmfabriken. welche im jährliche» Durchschnitte
l i ^ . 0 0 0 Ellen Seidenstoffe. W . W 0 Ellen B.niM>
Wollstoffe, 8? Zentner Fischbei» uud 180 Zeutucr gc>
bciztes spanisches Rohr verarbeite». Erzcngt werden
daraus 186.000 Hiück Schirme, darunter über ei»
Drittel Regenschirme. Beschäftigt waren in diese»
Fabriken >>2 Arbeiter und !U7 Arbeiterinnen, Bei
dc» in Wien betli^benen Ni> bis 120 kleineren Ge<
werbelrcibende» waren durchschnittlich " 2 Gesellen, 19
Lehrlinge. 136 Arbeiterinn!-!!, 30 Lehrmädchen in
Verwendung.

— Vei dem Bal l dcr Kaiserin Elisabeth« Bahn
von S t . Johann bis Linz warci^ vom 1. bis 16. d.
M , 3076 Arbeiter beschäftig!; earuntcr 485 anf der
Strecke von S t . Johann bis Haag, 274 von Haag
bis Lembach. 3 9 ! vo» Lemliach bis Kiesdorf. 624
von Kleöoorf bis S t . Valentin, 124 von S t . Vale»'
tin bis Enns . 304 von Enns bis Asten. 23!i al"
Bauplätze zu Onus. 164 von Asten bis Ebelsber?
176 bes der Tr,mnbrücke und 226 von Ebclsberg
bis Linz.

— ^ l , A g v n m war am 20. d. M . ..9>"^
Sah ib " der H,ld des Abends. Glücklichcrwcist " ^
nur die oorligc Buhn,.' dcr Schanplat) seines W " '
thcus. das. ivcit entfernt. Unheil zn stifte», dießliuu
vielmehr eine», verdienstlichen Schauspieler ein ergu''
biges Be,,cfiz verschaffen solNe.

— Ans G r a d i s k a , 2 l . Februar, wird gcmc!'
dct. daß Morgens halb 8 Ubr dort einc ziemlich hel'
lige, >l'eIIenfölM!ge Er^erschültcrllng verspürt wurde.
Die Mö> ' l i > den Wohnungen gcricthcu in rüttelnde
Bewegung,

^ - Am l ^ . d. verschied i» Folge eines S c h l ^ '
anfalles Herr Freih. Ubclli v. Hicgburg. k. k. Kreis'
vorstcl'er zu M l s in O^'röslcrrcich und Ritter des
Franz Icseph-Orocns, i<u 6 l . L.bc»s>ahre.

. - I u Daruistadt starb am 18. d. uach lauge»
rcr Krailkhcit dcr Direktor der Obcrstndicndirektion,
Mitglied der zweiten Kammer, Neidhavdt, in cincM
Alter von 67 I.chrcll.

— A!s I f f land noch am Mannheimer Theater
angestellt war, sch.nkte cr biswcilcn cmcr Witwe u»v
ihrer kleinen Tochter ein Freibillet z» den Stückeu,
ivorin er inilspicltc. Eines Abends saßen die Wuwc
und ihr Töchlerchen im Parterre, als I f f land eben
i» irgend ciucr Rolle von Verschworenen ermorM

Schon nm drei Uhr erschienen einzelne Maske»
uud Equipageu i» den Straßen, uud einc Sln»oe
später war d.'r Tri lbcl nnd die Lnst allgeniein. Durch
die zahlvcichc Meuschcumenge dräu^ieu sich ^caskirlk
allcr A r t , oft auf die ciufachste Weile kostümirt u"!'
verkappt' man schrie und lärmte durcheinander< u»V
Jeder suchte die höchste Staffel des Amüsemenis 5''
erklimmen, das heißt für hcnle. den» die Hanp!ll>'l
sollte ja erst den Faschiugdinstag einlrcteii. M i l cl"
Paar Freuudcn machte ich die R'lludc durch jene Thc>^
dcr S l a d t . dnrch welche die Fahrt sich bewegte; "
mußten wir uns mühsam durch die Massen drä»ge>'
oft llns vor rollenden Wägen flüchten, ost ei>l Kre"i
fcncr von Confetti passircn. Anf einem freien P > A
lrafcn wir eiucu Kreis Mensche», bier tänzle,i vcrst») .
dene Masken nach den Klänge» ciucr T r o m p e t e ' ' ^
einer Ziehharmonika. S o vergnügt sich das " ^ l
Für mich. den Fremden, war das Ganze, dcr A ' ^ ,
res Volkes. die vielen Eguipageu mit dcu s A ^ »
Fraucii :c. ucu u»d folglich iiitcr^ssant. lind dcr ^ ^
bot mir in einem Familieuballc den schönsten '^t'! ^ , ^
res Faschingsonntags. Der andere Morgen !''"
anf der Fahrt nach Venedig.

(Schluß folgt.)
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werden sollte. Diese Szene ergriff das Kind so led«
haft. daß es lant ausrief'. «Halt. halt. bringt Hcrru
Iff land nichl »"», sonst bekommen wir keine Theater,
billelcn mehr." — Nämlich erregte diese Naivetät
unter dem Publikum große Heiterkeit.

Die Mordvcrschwörungs »Bil l Lord Palmcr<
ston's hat zu einer etwas komischen Szcne bei dem
Polizeigcricl'tc in Vowstrcct Veranlassnng gegeben.
M r Ben (5c»unt. ein sehr renommirter Bo-lcr. halte
durch die Post cinc Vorladung erhalten, nm sich gc<
gcn die Anklage zu vertheidigen daß er sich mit
Pien i . Omni nuo Allsop gegen das '.'eben des 5^ai-
scrs Napoleon verschworen und mörderliche Gcicho„e
in seinem Hause .ersteckt habe. Die,cm Mc.sttr der
edlen Knnst dcs Fanstkampfes. der stark von Körper
"der schwach au Geist ist. hallen >e»,c Freunde Ang.t.
^'"aci. ' l . er könne sehr leicht den franzo,l,chcn Be.
Horden mls- und nach Cayenne abgeliefert werden,
^ r erschien daher etwas niedergebeugt n»d vcrncherle.
dai! Versch.vörungcu nicht zu seinen GcsäMlcn gc bor^
te». Der Polizeirichlcr bcrul'igle ihn durch die '^r>
sichcrnng. daß er cin Dummkopf fti, "no daß er ,^m
wohl l'äilc wissen köuucn. daß der Vcrha,tsbescyi
fingirt sei. da die Polizei dergleichen wertbvollc Mit-
llirillülgc» uic durch die Post befördere. — Eruitcr
luar eine andere Hzc»e I'ri dem Polizcigcrichtc von
Sonthwark. Ei» Italiener beschwerte sich daselbst,
daß er seit dem Pariser Attentate von Früh bis Abends
von französischen Polizei > Spio>,c>, auf Schrill und
Tr i l t verfolgt >vcrdc, Er er»äbre sich durch Sprach.
Unterricht; seine Verfolger ließen chi, nicht aus t?eu
Augen, warteten auf ihn vor den Häusern, wo cr
Unlerri'cht gebe. nnd cr furchte, es wcrdc dieß am
Ende seinem Erwerbe schaden, da idn die Leute sei.
ner Bckannlschaft für einen Dicb oder Vcrschworucu
balle» könuicu. E'.' erlaube sich aus diesem Grunde
die höftiche Aufrage, ob er dicse Herren Spione ver-
daflcu lassen könue. Der Polizcirichler-beoculete dem
Italiencr, daß cr r-icß füglich nicht ihnn könne, so
lange l/nc sich keiileö Fliedensbruchss schuldig ma>
chen. Er müsse eben Gcc-ulo l'adc». Icue Hcrreu
seien wahrscheinlich alif ciucr falschen Fähilc nnd wnr«
den sich hoffentlich bald davon überzeugen.

— D>c von England nach Hannover gebrachten
Krondiamauten find <m königlichen Schlosse in Han>
„over ausgestellt. I n der Mitte des Saales stchl
tin Tisch mit scharlachrother. golodurchwirkler Decke,
der auf schwarzer Sammetuulerlagc in einem Glas»
kästen die Kleinodien trägt. Iumil icn der pyramida.
lisch ansteigenden U,Ncr!agc stchi die ganz ans Bril>
lanlcn zusammengefügte Kroue. welche die Königin
V,ktoria vou England bei großen Festivitäten zu lra»
gen pficgte; sie 0̂  im Durchmcsssr etwa von »er
Größe eines Zweitbalerstückes. Zwei Odr!)crloq»e6
in der Fassung 0cö vorigcil Iahrliuiiderle! hänaen li»
Nadeln daneben. Jedes Vcrloquc besteht aus emcm
lualluußgroßeu brillanten. Auf dcr Vorderseite frei.
ist der Stein auf dcr Nückscitc ganz mit kleinen Bril-
lantrn überdeckt, was den großen Steinen ein eigen,
tliümllckes Feuer verleiht.' Nach der Ostseite liegt
auf eini'm mit Klcbwachs überzogenem bleche die
alte Fassnng dcr Tiara, ein Kopischmnck. der auö ̂
Gliedern besteht. I m Laufe dcr Zeit sind aus dle,er
Tiara und eiuer eazn gehörigen Brochc alle Dianen,
leu. ungefähr ^ - ^ 0 0 ' S ' ü c k . unter diesen der gro^e
Cumbcrlalidstciu, früher im Bcsißc dcS Hcrzo.zs von
Cumberland, des Sohnes Georgs l i . . ausgcbrochc»
lind in andere Fassungen gebracht worden. Da man
mit Älisuabme ees Eumberlaudsteincs mit Gcwißhcit
nicht alle Sicinc angebe» konnte, wclchc die Ti'N'a
enll'iclt. so sind von Seiten Englands dicse Ste,l>c
genau nach den Löchcrgrößcn dcr Fassung nsept wor--
den; dicse befinden sich unter der allen Fassung m
den Wachsgrund eingeklebi. Dcr Cumbcrlandstti»
ziert daS Mittelglied der T ia ra ; seiu Weril) i!'l in
E,'gland auf 120,000 Thaler abgeschähl. Al'f dcr
Wellseue befindet sich ein Kollier von 38 Solilärs
nebst einem Kreuze von siebell Steine,, und 2 Ol,r>
gshän^sl,. rlieufalls jedes mit 4 Solitärs uersehcn.
Dlc,H !io Sle!»c sind von der Grööe einer Vobne.
i» ' . 7 , . ^ " . . ' ^ ' " ' ^ ' " ' ^ n zwei große Vr,Ilan>sch>cife»
äok ' ^ . m ' « o n / Zoll Quadrat. d,e m>t erbse...
ei B rlê  .1.7'' " " " " ' "'"- Di.-Nordseite schmück.

N e ^ " d e r ' K r o u e ' ^ 7 ^ 7 ^ ^ ' ^brillanten geschmückt" i ^ 5 ^ / ' U V ^

No,en - silld vo>l gelblichen Vrilia.uen d, V w r
uon Smmagocn, Anf der Südseite liegt d,c ,.,r
Tiara gel'öligc Vroche und eine Anzahl schlcifcuania
gefaßter Vrochen und Spangen. Außerdem ocfiudl!
sich eine Anzahl kleiner Vlillanlen ohne Fassung in
kleinen Papierpakettu. Der Gcsammlwellh soll '? —
800,000 Thalcr betrage».

— Dcr N h e i n bei Knielingen ist gegcuwärtig
so kleln, daß man in diese,, Tage» das in nenere,
Zeit lioch nicht erlcblc Sä>anspiel einer Nbeiu-Dmch^
schreitung hatte. E'N Nbeinbaier hat das Unternel)-
men ^sw^gt. Er ist nach einem Marsch uo» zehn
Minnlen. wabren? dessen >bm oas Wass,r „ur an we>

nige» Stellen bis u»ler die Arme ging. unter dem
Jubel der zahlreich versammelten Zuschauer ans Land
gestiegen,

— Ans T a n t e n . 18, Febrnar. wir? geschrie»
bcn-. Sechs F'schcr stießen am l<i. Februar. >vie das
Kreisblatt für Moero erzählt, beim Vergraben von
Steinen in Vcttc des Rheines bei Lntlingcn an einer
I>pt trockenen Stel le, nahe am jenseitigen Ufer. auf
den vorragenden Slnmpf l i ^ s 'Armes von Vronze.
dcr znr Enldcckung cincr mit dcm Kopfe stromabwärts
in dcr Erde liegenden gegosseucn männlichen Statue
führte. Dieselbe ist 4 F îß 10 Zoll hoch uuo, bis
auf den am EiN'ogeu abgebrochenen rechten Arm. voll-
kommen wohlerhallcn. Dieser Arm ist cben wic anch
der linke ziemlich weit ausgebreitet so daß. wenu
man ,einen untern Theil uebst dcr Hand sich crgäuzt
ocukt. clue Armbrcilc vo» ctwa 3 Fuß heranskom.mn
wnrde. D.e ganze, völlig unbekleidete Figur ist von

' " " bewunoernawerchen Adel uud das Ebcum.ß
l Gl .e^r von einer uuüberlreffliä'en Schöubeit

m T? 7.'"7.' ^ " ^ ^ k i t . Das linke Vein ist wie
crl'oben. der rechte

' Nä . ^ '̂ > . ^ " ' " ' Wie die Füße bis anf
f >ii 7 . i,^ - ' " ^ ' ^ n fciu. ua.urge.r".. u»o sorg.

a ; . . 7 ' ' " " ' " ^ ' " " " Stab oder sonst etwas
S . ! V " " " " ' ' ^ übrigens an den inneren

keine Spnr findet. Der
?e ^ 7 ^ " ' . ^ ' ^ die edelsten Gesichtszüge.

l e,' ..n l'ernhmtesleu Statuen des k!assi cheu
Merkwüroiger Weise sind aber

o a / W e i ^ ' ^ U g e s " ^ ^ ' ! ! ' " " ? ' '"0 sou.
',! >v>„ nss... ^ u " "d der Augapfel angedeutet
d e n l e » ' ^ ' ' ' ^ ' ^ ' ' ^ ^ ° > > dc.' n mau ^
Einstoßen sollte» en sta / ' /'"ch'raglches. zufälliges
die geringsten Spu " / ' ' , ' " " ^'^ " " " " ' " "

Kopfi befineeu. ^erselb7 i ^ ! N ö c k ! ! / ^ ^ ^ ^ ^
laug bcbaart. uno n»l e.nem außerordentlich zierlich
geb. delen Kranze I^ch, umwunden. Dieser Hlranz
bestebt mehr aus fruchten und Blumen, als aus
Vlaliern und Laubwerk. Man bemerkt daran Wei>
zeuadren. elnen k!ei»e» Weintraube» > Troß. P.nie».
Aepfel. mehrere Eichel,,, vers^.iedeuc Arten voil Vrere»
"nc. Feldblumen. Der Mund ist nicht fest geschissen,
aber anch uicht geöffnet, sonst ließe der clwas dicke,
muski.los angcsticngic ^>als vielleicht auf Gcsm.g
,chließen. mit dem dcr schöne Iungl iug seinen Tanz

eglcnrtc. Die Figur ist augenscheinlich ganz ans
6>nem ^tuck gegossen, mit Ausnahme dcr bcideu aus.
gcbrettcteu Arme. die nnoerlcunbar apart eingefügt
>md. Durch Abiuaschcu uno leichtes Abreiben der e'r>
0'gcn Theile. 5ie sich augescßt hatlcu uud sich Hier
mw da „och finde». Nell.c sich merkwürdiger Weise
oie g.tt' glänzende Vronzefarbe wieder l,er. weßweae»
wo lau», z» glichen ist. daß wir eine e i g e n s
w . c .,er vor uu , habe,, soll.e». vielleicht eyer .

"".cre Kop.c e.nes a.nikeu klassische» Bildwerkes.

Telegraphische Depeschen.
' » . ! ^ " " ' / . ' " " ' s^'Ul'N-. D.r rüb.ullch dckannte
V ldbauer ^!l l ' .c»„ ist gssl, ,^,, . Die neuen i ta r i i
"ale werde» i», Konsistorium am ^ . März ernannt;
man »e»nt M . r t t I . Mil.si, A.ltonneei und wci spau->
,che ^,chofe. Der Änd.tor der Ro,a. G'ammclli, i „
znm Nuntius in Neapel l'esnmmt.

^ c v a n t i i, i sch c P o s t .
K o n s t a n t i n o p e l . 20. Februar. Achmcd

Fethl Pa,cha. Groweister der Artillerie, ist qcstorben -
an seme Stelle wuroc Mcl'med Nnhdi Pascha cr'
nannt. Mchmed Dschcmil Bcl) ist von Paris Gene^
ra! Wildenbruck von Tricst eingetroffen.

Siebenter p o p l ü a r ^ M ^ ^

^^fa^^^^Ä''^^^!'^^
7 Uhr Abends lm ' '"»

(l'olil7r!5llli!e k r p>li!!llN'lliUli!5c!iei! GkSell^chlVl!
lim wllschm 0r0eil6l)lNlse»

abgehalten weroe».

Vcutschc TouhäÜc " ^
Vo» dcu auf das ,3. Prc is . Ausschreiben des

Vcrei.'s eingekommenen drei^el'» vierl'ändiac» Oracl-
Sonaten bat die de^ Herrn Onsiav Merkel », Drei>,
ocn dl» Pn ls zuerkan»t rvbalien. Veso»ders belob.

wnrde uorauS die Sonate, deren Verfasser uicht ge<
nannt s>'ii< w i l l . sooann die eines Ungenannten und
pic Werke der Herren E?uarr> Gut., hier. A, Helfer
i» Ocra. und Dr. W-Ihclm V.' Icknn in Homberg;
l'clubi wurde das Werk des H.'rr > Friedrich Lur iu
Mainz.

Die erwählten drei Herren Preisrichter, wclche
die Veurthcilung dcr sämmtliche» 13 Sonatcu gcfäl'
ligst übernommen halten, waren Hcrr Professor Dr .
^aißt iu Stuttgart . Herr Generalmusikdirektor F,
^achuer iu München, und Herr Hofkapcllmcister V.
Lachncr hier.

Dic Bewerbungen können nur auf nnmittclbar
uud postfreies Verlangen an den Schriftführer der
Tonhalle ihren Verfassern rückgeseudct wcrdcu.

Mannheim, Febrnar 1866.
Dcr Vorstand.

Handels- und Geschäftsberichte.
G ro ß - V ccs kc rc k. 20. Febrnar. Seit Monat

Dezember, eigentlich seit sich der Winter mit einer
«inhalteud strengen Kalte, die oft in den frühen Mor<
geustundeu auf l l i Grad stieg, förmlich eingestellt
bat, uud jede Kommunikaliou zwischen den uutern
unl) ober» i!andeslhellcn zu Wasser unlerbrochen isi.
befinden wirMius iu ciucm Stadium der Stockung
und totalen Geschästölosigkeit, dcreil man sich seit
Dezcuuicu kaum zu criunern vermag; alleiil die seil
einigen Tagen cmdauerud gelinde Witterung läßt eine
baloige Wict?creröff»nng der Schiffsahrt hoffen, nnd
somit auch die gewohnte Regsamkeit iu unserem Gc<
schäftslcbeu; dc,i» solange unsere Flüsse, besonders
die Donau, jene Pulsader unseres kommerziellen ĉ>
be»s. nicht eisfrei sind, bleibt das Gcschäfl in ̂ c»
ihargie versu.nk.-u. I n , ^anfc dieser Woche war zwar
e><r hiesige Getreide > Saliimelplah bei gut fahrbareu
Siraßen besser wie bisher befal>re», der Geschäfts-
verkehr jecwch, da die ineiste» Körncrgallungen keine»
größeren Begehr, als für den nolhwenoigeu Bedarf
fanden, ohne Btla,lg. Kukuruh ging mit 30 kr. pr.
z^übel böher.

I m Produkte», und Meliulfaklurware» . Handel
herrscht anch cine auhallcudc Nuhc. und dürfte' uuscr
nächster Jahrmarkt, dcr am 1. März seinen Anfang
ucdmcu wird. kaum die Erwaltuugen befriedigen;
selbst unsere dicßjährigcu Dinstagschornvich Wochen'
markte siud uon Känferu weniger besucht, als dieß in
sonstigen Jahren der Fall war.

Vou düscr Woche werden die Getreide >P!ap'
preise folgendermaßen »otirt: Besserer Weizen l 0 fi.,
mittlerer 9 fi. 30 kr., gcriugster !1 ft.. Halbfrucht 7
—7.30 kr.. Gcrste 6 fi.. Hafer 4 fi. 30 kr.. Hirse
6 si , Kukuruß 7 fi., liud alif den Ortschaften ist gc»
gen Angelder etwas guter Weizen kaum nnier l0 ss.
30 kr., Kuk,,rul) 7 fl. 30 kr. W W . per Kübel er-
yältlich. Dic Vega ist »och mit einer feste» Eisdecke,
uno umere Saale» m,l Sebnee bedeckt.

— Vo» Seile e-er südliche» Slaalseisenbabu
wurde» in ocu verflossenen Monate» eine N.il,e vc",
Prol'efayrte» mit ce» .ssol)leu aus de» Vergraue» der
Graz -Köfiachcr. Eisenlialiu. uno Vergdan > Gesellsch.ift
vorgenommen, wobei sich oas l-urchschnilllichc A.q»i.
valc»t für l Klafler 30zöllige„ Holzes mit l 3 " /
Zcntner herausstellte; — ein Ergebn,Ü. welches i>!n
Werlh und sie Veriren^barkeit dieser Koble neuer,
omgs bestätigt uno in Folge dessen anch dieselbe nil
der iMlichcu Staats.Eise»l.'al,n nnnmehr im Großen
lür ^okoinoliv« uuc> andere Feucr,lugen verwcuort
wird.

Bei deu Versuche,, machte mau die i,'tcressa„te
Beobachtung, oaö dteseldc Koble. du,ch Wärme »rübcr
getrocknet ^»coörrt). ein viel ungüimigrres Resultat
liefert als im gewöbulichcu Zustande.

Getreid - Durchschnitts - Preise
in v.ii i '. i l i) >>,l, 2ii., ,5,l'!ll.,r «̂ .'»̂

(?,» b leue r Vtrtzcn Pr̂ ,c

j fi, fr. ii, fr,"

W.ize» — — 3 5«'/.
,ss.>!'!I .._ 25^
H.Ul'füichl , . — ü l <
Gcrslc __ _ 2 ^2
Hir,V — ... 3 ,<)'/.
H>!d>» — :l ' ^ l ' /
Hafcr - - < ^ ; 2 '
Kii^ül»!) - ! — 3 ^2

Mcteorologischc ProllllchtuMn in saibach.
Z^it dcr Varomcttrslcmp l» .. . . " ^ ^ , , ,,.-

''' " ?''Ns ^W^ ^ ^ ' r . ,N^^^ ' .«
!<> ., Al'0. '<<>«,;.'» 5 « " .'^ nntt.!m, t!»!,c „,<)<» M



Telegraphischer H^uro -Vericht
der Slaatöp^picre vom 20. Februar M i t t .

d.tto «us 5.>r '.'i.,t!.'».il'?l»!.!be zu 5 ,. i» ( l M . ^5 3 !<l
Darl lhl l , »n! Vlllos,!»^ v. I . >^«'^ ssir <<>« ft. l:z2 1,4

„ .. .. » > ^ ' ^ ., lOU ft. '<»« 1«/Ul
Onlüdcotlaslunas-Ol'Iilzatil'iu» Vl'» Uü^irii,

Kroatin, , Slavonic»» >>»d Vrlü Tcüüscl
Vaoat <» 5'/,, «<» !/«

Gniudcl!tllift!:,,gS-Ol'l!g.it!l'l!l,! vl'nGlilizic,!
und Sil l 'cnl ' i i l^n 5 "/, ?l) l/2 sl, in (5M,

ÄM!f-«!t!. l , in. Stittf . . , . 08^ !̂ , in ( i M ,
Aaus.-Pfmidl'! irsV. N ^ . ' ! , l . ' fur ll»l> ft, z« 5"/, l«'̂  .V4 f>, in ^ M .
V^!,s-Psa>,dblicsc m,t Annuität . . . . i-4 ft. i» (<M.
Gscl'iü^'tl-^stilü vl,'» ?l'ilbll'Ossl»vr.ich

fur 5<»0 st <;».'! 3/4 si. m (5M.
Nltien dcr l'st,rr. .ss)fdit - Anstalt für

Handel und Glwcll'c z» (̂»» st. pr. S t . 2<ll !/4 >̂ . i» ( i M
Nftil» dcr f l, priv. ostcrr. St̂ <it»1siscildlih»»

gcftllsch.ift yl 20« f!.. vl,'ll ciugcz^ylt 3l»i> l 4 ft. i» CM.
l»it Ratl!!z.,hlunq — ft. in <5M.

Ustie» dcr .^aiscr Fcroiuand^-^loldl'^h»
N, XUU ft. ^ ,M. . . . l«<;8 3/4 ! l . i» KÜ)l.

Alticii der slidnlorddsutschciltVsrbilldungsbal)»
zu 200 fl 18^ l /2 ft. in <Mi

Nlli^!! dcr c'stsl'7. Dc>!ia>l'D.i»!pfschisssahrt
zu .̂ NO sl, (-M 5<l7 l,2 f!. in l^'Vi,

Akticn d,s öftcrr. Lloyd in Trirst
^ i 00 fl 4<l2 >,2 si. i» CM,

Gaiizichc Pfandbrirft ^u 4 p(5t.
für ^00 fl. l,'. M 7l< !/^ st. in C>'M.

Wcchscl-Kurs vom 2l». Fcbrnnr <858.
?l!l^'l'l!,^. !>,r l<»<» ft, l^lNl.. («»ld. . !05 3/^Bf. llft'.
Fr.ii'sfiirt a. M. , for <2<» ft. sudd. Vcr-

eil!<!N'äl!r. i», 24 >/2 ft. Fuß, (Äu!d . N'5 >/2 :̂  M^nat.
Hanil'uig. fur '<>« Mlivk Va»fo, Ould. 77 34 2 M'»at,
Lrndrn/fi ir ! Psu„d Stlrünq. tt'iild. . 10 !»i Äf. I i ^'/l'üat.
Mailand, für .'ll'l! ^stl»>. V!rl, C>!uld. . <0/. 2 M'nat.
M.ilftil ls, für !i0 ' sträng (^nld. . . 12:i l « 2 M,',>al,
P^iis, fül .̂ 00 Fnmc^ ^ulo. . . . 123 3/« Äf. 2 Moinn.
Vus^nc!^ ,'in 1 G»Id. P^r>i, . , . 2<!7 ,,2 III T Sichl,
Eonssantinopsl. fiir i Swldn, Pcna . ^«2 3 l T Sicht
.N'. l. ve»w. Milii^'Lns.itc!!. ^ i . . ' . 73 4

Gold- und Sillier-Anrse uc»m 25. Februar l«58.
^..,t'. W.nr.

,ssais. M,'mj.Dusat.n A^io 7 7/8 «
dtu. Rc>nd< dtp. 7 5/-i 7 7 8

Gold i>l »>»r<:« „ 7 t/4 —
Napl'!ro»>1d','r «,I4 l».'5
VmiUl'railüüd'm „ ! 4 « l^.U
Fl-ildrichso'ur , «.'i2 t<,4 l̂
«ouisb'or „ t̂ .25) ^-.27
(tiu,!. Sl,'v.niss..ts U»,'N l<>,2-
Russisch,- Iinperiale ,, ^.2.', k,^7
Sildcr-slqil' .'»5/i> 5 3/4

„ Coupons üü/« ü:v^
Thaler ^rtußisch'^urrant . . ,. - ».»» '/. l.̂ <3 /,

A n z e i g e
der hier anbekommenen Fremden.

O?» 2tt, Fsb^iai- »8)8
Hi' . GnN'Lod!?», ulld — Hi-, Ba>on S^lmy. i ' ,

von Wie». - - Hr. Fl l i i ta, t. k. Be>>lnl,, rc» ^<,,i>o-
distna. — Hr. Fnetlich, Fabiikaiu, l'o» CiUi, — H>.

Verzcichmß dcr hier Verstorbenen.
Del, 18. F e b l u a r 1«^«.

Don Iohaln» Gay»ir, ZuckoftUulfs - B o l a i ^ i .
tcr. sei« Kü'd Al t to i l . alt ii Woch<» , u> 0er Pc>-
la»a° Vorstadt Ns. l )8, a„ Eülklüfmüg. — D'.>
wol)!ged. Frau Iosefnic Edle v- Em^crger geb. Eol.'
v. Blnmfeld, k. k. Stadt ' m,d ^aüdlalh^witwe. alc
<!1 Jahre, i>, drr Stadt ?ü'. 2 1 1 , a» der Wass^-
sucht. — Äloisia Spechar, Iuwo^llerowelb, alt A8
Iadre , im Zloilspical ?tr. l , au dir Abzehrung.

Dea l !1. Dem Josef Samez, Wageükupplcr,
seiu Kiud Al, to»ia, alt 7 Woche,,, iu der S t . Pe-
t , rS . Vorstadt Nr . ^ '» , - ^ und d«m Josef Capudcr,
Zuckelfabrikoarbeller, seil, Kiüd Mlchael. all î M o .
nate. l l , der Polaua - Vorstadt Nr . UA, beide an
Fraisen. — Dem Hcrri, Rlipert Eugel, Slam»!^,
Handelsmann, sein Kind Argia. alt 2 Jahre, und
3 Monate , in der Stadt Nr . 148 an der Apoplc-
lie und wurde gerichtlich beschant- — Mar ia Hrlbar,
Inrpohneiöirclb. alt 30 Jahre, im Zimlspital 9tr.
1 . an der Wassersucht- — Mar ia Mcmzh, I „ s t l
lutsarme. alc 70 Jahre, i» der Stadc ^tr. 1 l , .
an der ^n,ge» lahmn na..

Den 20. Dem Herrn Valentin Sadmker, burgl.
Ginclnmclster u"d Hai>obesll)er, seine Tochter Io^
stfa, alt 7 Jahre, m der S t . Peters - Vorstadt Nr .
2 , an der Gchillchanlentzmidnng. — Lukas Laurin, ,
Inwohner , alt 07 Iühre , >m Zioilspital?l'r. ^ , au !
t«r Brnstwassosllcht. — Frau Anna Skerbinz, pens,
s. k. Veamcenowttwc. alt 60 Jahre, im Zirilspital
Nr . 1 , an dcr Lnnsteusucht. - - Äpolloxia ^adar.
Iuwohuei in, alt li0 Jahre, im Zwilspital Nr . 1.^
an der ^nnqcnlähmung.

Den 21. Dem Loreiiz Sadroka, Flickschueidei.
seine Stieftochtcr Theresia Kordazh. all 1!^ Iahle.
in der Polana - Vorstadt ?lr. 6 t , am Typhus, - ^ ,
Dem Herrn Mathiao Ranch, Handelömaun, so '^
Kind M a r i a , alc 3 Wochen, iu der S t - Peiero'
Vorstadt Nr. 3 , an der allgtmeiuen Schwäche. —

Josef Skcfza, Krämer, all 60 Jahre, im Zivilspi-
tal N r . 1 , am 6»s,er„ Brand.

Den 24. Vlntoma Sl'etreschnik, Instltntl'aime,
alt 73 Jahre, in der Pola»a > Vorstadt Nr . 40 , an
0er Lnngensllcht- - ' Kaspar Schaqer, Sträf l ing,
alt 36 Jahre, im Strafhanse Nr , 47^ an dcr Aus-
zehrung.

Den 2K. Hedwig D^ns, Zinkschu^lzciötcchter
ans Sagor , alt l) Jahre, im Zivilspical Nr. l , am
Zehrfieder. — Dem Mar t in Min ie r , Haiwfnecht,
sein Kind Franz, alt 7 Monate, in dci Klakau--
Vorstadt Nr . 3 4 , — u»d dem Io f t f Hrooat, Z îck^r-
fabrlkoarbeiter, seiu Kind Hloiü, alt 3 Jahre uxd
0 Monaie, in der Polana - Vorstadt Nr . 22 , beide
an Fraise». «
—___^ » ^ ^__„ '^ i l . iw-i.

E d i l t ö . B e r i cli t i g ll u g
Von dein k. k, Bczirksamle Planina, als Gc

richt, wird mit iüczng aus daö Feill'iclungZedlll
vom 20, Novemder »857, Z. 69^7 , Zrilumis-
^ir, 36, 38 uuo 40 d, I . beraintt gsgrbcu, 0aß dcr
gciichtlich erhobene Schatzungswcrll) dcr dcm Hcrr»
A u t o » S o r r e oun iloitsch ^c!)örigcu Rs.il i lattn
nicht 2 l00 si,, sondcln » « H « « > fi. , ^ 5 kr. ^c
cr^gc,

K, t. Bczilks^n't P lan ioa, als Oci ichl , au,
24. Februar !85«.

Cnsmo-Anzeige.
Den verehrten Mltglleoern ccs

Casino:Vercinee wird bekannt gcgc-
den, daß in dcr Fastenzeit l. I . zw<'i
Adendunterhaltungeii, und zw^n' am
10. und ^ . ^tarz l. I . , jedesmal
um tt Uhr Abends degmnend, lverdcn
abgehalten werden.

Laibach am Itt. Februar ̂ 838.
Von >cr Direktion ies Casmo - Vercinl«.

I n der Stctt't, (Florlansg^ss^
Nr. lA i ) lft zur Georgl«,ett cln Gc-
wölbe nebst Zlmmer, M a g a u n , Küchc,
Speisekammer und >)o l ; l ^e zu vcr-
nuethen. D a s Lokale dürfte bcsoi^-
derS zur Aubübl lng cines Greloier:
geschastes gcelunel seil^.
Nähcre^ö^be^Antou Hanttzel.
3- '27.'" («) "

Gänzlicher

Ausverkauf
samnltlicher Schnitt- und Auf-
putzwlncll dcr Haudluug „zllr

:-!. 3 0 7 . i 2 >

Zu Georqi d. I . kmm eilt vw
rhclichtcr Kellucr cine vorthcil-
bafte Ullterknnft erblllten.

T ic dicßsiillilM Vcdillgnngell
wollcn bci dcv Eisscnthnlncrin des
Hanscs Nr. 86 in dcr Polana-
Vorstadt bicr cingeholt wcrdcn.

I l , l HiNlft"Nr76lsänf d'r hie-
siqcn Polana - Vorstadt kommcn
für Georqi d.I.zwci schönc Woh-
nnngcn mit oder olmc Einrichtung,
so wic anch Magazine und Stal-
lnngcn zu vernlietbcn.

Nähcrcs darübcr c rMr t lnan bci
dcr HlNtscigenthlnnerin daselbst.
L 221. (4) "'"

*• V o m l l amlwur in heiu Sci..ne -̂u £
I gefahrlos in 2 Stunden O r . U l o c h Wien, Jäj,'er/.eil52S P

»>l Nähere.« liri.'slich. Arznei mit He^lement verscndbaj. •

vrrrzrr~ir-T-i—3—s—r-nr~r^rri7
IMeJirerrs in f'rinikirtcii di-ulsclien HricfVn.

8 ^̂ 3 ^ 3 ^ " '

U / ^ - ^ V ^ F ^ f f ^ - ^ ^ " " ' - 3 ° '

^ - — 'NnÄz/.iZi, >—i « ^ , " ^ — — ^ , »2 " >«<'77 "

3- 184. (5)

Wein - Verkauf.
Bci der Wirthschafts-Verwaltull^ der Herrschaft Wlo-

^»I«THU'l,l« in Kroatien, von Sifsek gcgen Osten drn OttlN-
den entferns, sind verschiedene und beste Sotten neue und alte
M«>G«>zUHv«>««5»' Weine zu jeder Zeil billiq zu haben.
a. 243. (<h

lac1 Gummi- Schuhe i^m
P r i m a Q u a l i t ä t , w großer Auswahl

1 Paar Kinder- Mädchen- Knaben- Damen- Hctt"^
50 kr. , ft. ' s i l2 kr, l f!. ,2 kr. ' fl ., «
Alle Sor ten K a u t s c h u k - K ä m m e imd G u m m i ^ W a r e u zu staulic"? »

^ ligcn Piciscn im . ^ , «

!Hanpt-Depol für Krain des «?^«»n«««l ««'«T^VlK«D^b^ '
am Hauptplatze Nr. 3Ü0 in i!aibach. ^


